
Rahmen systematischen Erschließung der Kierkegaard Nıetzsche übertrug Dem entspricht, VO
bleibend katholischem Standpunkt AUus, die Methodeischen Grundbegriffe veröftentlicht Wa nach

Büchern ber die Sakramente der Marechals, die Fragestellung der Scholastik aut die der
rder-Reihe „Leben Aaus dem Wort‘““ e1iNe bei den Neuzeıt „transponı1eren” Aus diesen drei Methoden
noptikern beginnende und ber Johannes Paulus resultiert dıe Denkform, WIC SIC der heutigen

schreitende Darstellung der Trel göttlichen Tugen- Generation nıcht N Jebendig 1ST

In der Sıcht der Schrift, und damıt VO Stand- entwickelt VO  3 hiıer AauSs die „Meta-
kt (sottes Aaus, durchdringen Glaube, Hoffnung, Liebe physische Anthropologie“ (87); die dem scheinbaren

C1Mn Sauerte1ig das gesamte christliche Leben und Le1iNen Aktualismus und Typologismus Diltheys
nd christologisch-trinitarisch ausgerichtet. Die Vertol- Grunde liegt Zwischen „schweigendem Denken“‘ 42
NS dieser Gesichtspunkte durch das N: Neue TLesta- und „schöpferischem Denken“ (5O.f.) vollzieht siıch dıe
ent führt bıs feinste Verästelungen gC- „Einheit VO  3 Gelst un Natur“‘ (56); ber der

genden Klärung der Gedanken und ZEeEWINNT schlie{ß- wesentlichen „Eigengehörigkeit der „Person 7
3BIlS klare Abhebung VO  3 en andern mehr der als Metaphysık kristallisıert sıch ein absoluter

CN1ISECEr verwandten, ber Grunde doch säkulari- Personalismus heraus das Personale als solches 1SE Gott
Es esteht dann e1in 8900 1 Mn Atheismus des SachhaftenHaltungen Ob das fehlende Schlußkapitel das

bunte Fülle der Mosaiksteine übersichtlich WIC 4116 mMMmMAanen Mystik des Personalen Es 1St

urchkomponierten Bildnis des Christen, der glaubt, M bsolut Skotismus des Personalen, der
offt und liebt, verwenden würde, C111 Anzeichen dafür als Gewiıssen der Innerlichkeit bei Luther ebt als
t) WIe die Wende Z Schrift wohl Stoft und transzendentales Subjekt be1 Kant, hıneıin den grund-
ısche Antriebe vermitteln kann, ber erst der Be- sätzlichen Personalismus des Relig1ösen der Gegen-

IN den Anregungen und Bedürfnissen der (von Scheler Ebner USW.)
egenwart die fruchtbare Kraftt ZUr: Deutung und Zeu- Das hierzu entsprechende Motıv des Geschichtlichen

der fallıgen christlichen Lebenstorm und der personalen Gemeinschaft äfßt Emrich bei
Hügel eutlich werden, ber leider NnUur den Be-

Obwohl die Religion MITL Verlassen der zıehungen den Modernisten Iyrrel Loisy) und
rde beginnt, Gott begegnen, 1STt ıhr etztes Protestanten (Troeltsch Sohm, Eucken), nıcht se1inem

OTrt doch Ce1in Sendungsbefehl die VWelt, die Zeugen wesentlichen Zusammenhang IN1T der Theologie New-
braucht kommentiert: den Philıpper- INans So ergibt sıch ein Hügel der das Gegenstück ZU

j1ef ständigen Hinblick auf die Gefangenschaft des Humanısmus Dıltheys 1ST nıcht das katholische „Gott
1sen Paulus und die vefährdete Lage der Christen, alles em sondern die „unıversale Menschlichkeit

odurch alte otft gelesene Satze plötzlich VO:  3 Es geht mithın den Auseinandersetzungen denicht getroffen werden, das unbekannte der VErSCSICHNC neuzeitlichen Geist zuletzt die Identitätesichtspunkte nach VOoOrn rückt und VOT allem die Zu- zwiıischen Ott und Mensch die VO'  3 der Retormationmmengehörigkeıt VO Apostolat und Opfer der her tatsächliche Grundtorm 1ST, die bewußt
blischen, Iso urchristliıchen Martyrerauffassung Hegel erscheint ewerth sucht dieses Entscheidende

Tag bringt Agon und Agonıe, der opfervolle überwinden, indem kurzweg Thomas cselbst aut
ampf bıs Zu Tod als besondere Zeugnismöglichkeit, die Formel der Identität rückführt „exemplarische
e  e ber einNne gESTEISCITE Überzeugungskraft verfügt. (ideelle) Identität“ ($ USW.) zwıschen Gott und Ge-Bolkovac S: 3} schöpf Dieser objektiven Identität entspricht dann

auch 1D subjektive menschlichen Geist „ Ver-
LITTELALTERLICHER UN  ® NEUZEITLICHER nunft die Aaus$s der Tiefe ıhrer Gottgeburt das Seıin

erschaut und seinen Grund hinein durchschaut“‘ 20
etaphysische Tendenzen der Psychologie Diltheys Hegel und Thomas decken sich darum 170 Es 157

dann C1C Supernaturalismus, der auf der -Von Dr Joh Englhauser 80 N
VWürzburg 1935 Becker $ dern Seıite C111 Naturalismus 1ST. Das eın hat

he Conceptkı0on o} the Church the wrılngs and ife C111e6 naturhafte Göttlichkeit (75, 134); und d1e Schöp-
fung entsteht als „Entäußerung des einfachen absoluten0} the German-English Philosopher Baron Friedrich
Seins“‘“Hügel contribution of the sOC1010gy of religion (33); ber beides äaußersten In-sich-

By Rıchard Emriıch DE 80 (SI 5 München selbst-stehen der natürlichen Schöpfung „dıe Erkennt-
115 des Gott Welt-Verhältnisses chwankt unentschieden1939, BErnst Reinhard \

T’homısmus als Identitätssystem Von Gustav sıch widersprechenden Grenzbereich der deistischen
Siewerth SI Q0 (208 5 Frankfurt 1939, Difterenz und Ner ‚pantheistischen Identität  CCC $2)
Schulte-Bulmke E Das 1ST die unausbleibliche Folge davon, daß die Ana-

Abälard Dıie Leidensgeschichte und der Brietwechsel logie als das wahre Verhältnis 7zwischen ‚Ott und Ge-
MI1 Heloisa Übertragen und hrsg VO  =) (0)9) nıcht 1Ur verlassen IST, sondern umgedeutet wird
Brost Q0 (366 5 Berlin 1939;, Lambert Schneider OS Identität zwıschen Endlichkeit und Unendlich-
Geb 6.50 keit (114

Das tietere relig1öse Gesicht dieses Kampfes zwischenDıie Begegnung 7zwischen Geıist des klassischen Miıttel-
ters und Geist der Neuzeıt vyeschah VO Denken der Identität und Analogie erscheint gerade den Doöoku-
euzZeIıit her entscheidend bei Eucken als ftür sıch menten der Geschichte Abälards, die Brost VOTL-

nd Schüler Thomas Neu entdeckte Das ZWEILTE, züglıch ediert In den Briefen alards spricht die
wichtige Stadıum 1STE Heidegger da NS- Sanz: Tragödie der Identität der Rıß zwischen hoch-

che skotistische Posıtion auf die Ebene VO'  3 Dilthey, 1 Aufstieg ZU reinNnen Geist und verachtender
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Entwürdigung des Leiblichen In den Briefen Heloisas und erd ZU Spiegel für dieiNNeTE geıistıige Welt des
WOßL War die S  einbar ıcht bändigende Subjek- Menschen und den CWISCH INn seines Lebens:; aller-
L1VıitTat der liebenden Frau, ber unbeirrbaren In- dings ı der Perspektive des Dorfes, das VO den Auf-
stinkt $ür das unterscheidend Menschliche und für gaben und Schwierigkeiten der Menschen der Stadt
den wahren Adel der reatur ıhrem anbetenden Abstand hält, des Alters, dem nach der Last des
Unterschied (GJoOtt Und 1STt gerade Heloisa, und Tages der heraufziehende Abend die irdıs  en Dıngeıcht Abälard, dıe dem Kampf 7zwiıschen Identität (der abdunkelt und das Angesicht den CWISCH Sternen
begreifen-wollenden Gleichheit Z Gott) und Analogie ehrt, ı denen das Fı Notwendige geschrieben steht.
der anbetenden Distanz) den erschütterndsten Aus- Auf das Andere Notwendige, die Meıisterungdruck oibt: „O WENN iıch 5 doch Vor Ott verantwortfifen de$ Lebens j Kraft des Glaubens, zielt erl MItTt den
könnte, ıch Sagt Gott, W 1e -}  Sam bıst Du 88308 Pteilen ıhrer Briefe, die S1e Ärzt,;überall! Du Barmherzigkeit WIie unbarmherzig 1St Skıkameraden, ıne Verkäuferin, HCD Kranken, eine
Du! Glück WIC unglücklich machst Du'“ 92) Mutter, Offhizier und Menschen andern DBe-

Przywara rufen und den verschiedensten SONStTIgEN Lebenslagen
rıchtet Das und INNISC Gemüt Frau Aaus

LEBEN.  HEIT UN  w LE  S: dem and der Mosel spricht hier Worte des Her-
Seelische Störungen ıhrer Entstehung UN Bedeu- ZCNS,; die 5 und klar, zuweılen nüchtern bis ZUr

Herbheıit, ehrlich und stark sind und darum dasLUNGg, Behandlung und Bekämpfung Von Dr med
Herz des andern finden und erobern werdenEugen Grosschopff 80 (104 S.) Leipzıg 1939,;,

rnd Kart 5 K er Die wissenschaftliche Darstellung christlicher Lebens-
Christentum und gesundes Seelenleben Von Dr weisheit und Lebenskunst 1ST die Aufgabe der aszet1-

Georg Sıegmund k Q0 (184 5.) Paderborn 1940, schen heologie Über ıhre Probleme und Grundsätze
Schöningh Kart unterrichtet gyroßen Zügen das Buch VO  3 Hertling,
agebucl Dorfphilosophen. Von Gerst- das 1930 bereits ausführlicher deutscher Fassung

dem Tiıtel „Aszetische Theologie erschienNer. Q0 (141 5 Waldsassen 1939, Angerer.
Geb Bolkovac S
Der singende (47 Eın Buch Brieten Von Änne
er! UN:80 (106 S Freiburg I1940, Herder Geb
M 2.806 Tod,; Macht un Raum als Bereiche der Architektur.T’heologia Praelectiones, QUAaS habuit
Hertlıng QU (201 5 Rom 1939, Unıy Greg

Von Hans Gerhard Evers. ST AL V ZEE D
mMıt 1: Abb auf 18 Kunstdruckseiten) München

L 15.— 1939, Neuer Filser- Verlag Kart 60
Seelische Störungen tunktionell ÄArt,; die Als hinstellende Kunst verfügt die Architektur
organıschen Grundlage entbehren, schildert ber Bedingungen ihrer Herkunft WI1e S1e der Buch-

Man 1STt bei Arzt und Prak- titel nn A OC der Grab Architektur 1ST danach
tiıker ber die skizzenhafte Darstellung überrascht die die Wurzel AUS der die ihren Gegenständen erst
einz2he schon die Form VO'  3 Aphorısmen annn ımme.t und Wiırklichkeit vermittelnde Kunst hervorgeht Säule,eshalb den ernsten Zweıtel weckt, ob das Unter- Bogen und Gebälk werden als Hoheitszeichen der
titel angekündigte 1e] erreicht wurde BB Buch für staatlıch bedeutsamen Macht-Architektur angeführt, der
Ärzte, Rıchter, Anwälte, Lehrer und alle, die seelisches z weılıtfen Wurzel die besonders Geschichte schaffend siıch
Geschehen sıch und andern beurteilen wollen und auswirkt Raum-Architektur, die INan früher als e1iN-
Zzu lenken haben ZI15C und gerade darum EINSCLILLES sah findet ıhre Sınn-

VWeıt übersichtlicher und anschaulicher beschreibt deutung der Gemeinschaft der S1e dient Viel-
Sıegmund Züge A4U5 dem gleichen Kreıs Angst und leicht 1ST der Blick des Vertassers schr VO Kirch-
seelische Zwangsvorstellungen, die Folgen SC- lıchen WCS ufs Staatliche gewandt, W as der gerade
sStauter Affekte und verfehlter Erziehungsmaßnahmen VO  3 ıhm behandelten frühchristlichen und romanıschen

trüher Jugend den Hang Rauschgiften Architektur siıcher nıcht gerecht WIrE: Kurz.3. ]Die Eıgenart des Buches liegt der Verwendung christ-
licher Grundbegriffe be1 der Erklärung Für Die Sprache der Farben Vom Wesen des Lichts und
den Ursprung WIr weıtgehend neben dem Schuld- der Farben Natur und Kunst Von Heinrich

Frieling 80 (192 Abb.) München 1939;erlebnis die Unterdrückung des unbewußten Strebens
nach Ott durch Tein rdische Zielsetzungen heran- Oldenbourg Ge o
5CZOSCH; die Heilbehandlung benützt den Glauben Der Gedanke, VO  $ biologischer Ganzheit her das
die Führung Gottes und leitet YAChe gelstigen Formung VW esen des Lichtes und der Farben erfassen, wobeı
des Lebens d die den menschlichen und cQhristlichen der Verfasser gleichzeitig ZU Deuter Goethes wird
Haltungen VO Ehrlichkeit, Tapferkeit und SC- er welst sıch als glücklich und fruchtbar Dabej versteht
}östen wohlwollenden Liebe siınnvolle und erstrebens-

Lebenswerte sieht
der Biologe, die 1LEUE Physık (Planck Heisenberg) AUus-

und einzubauen Wıe fruchtbar Deu-
Die Reflexionen wecken die Erinne- Lung WI. beweist das Kapitel über die Kunst der

rung chiest] Bilder und Raabe-Plaudereien er Farben, sıch Anschauungen aut künstlerischem
Abschnitt beginnt M1 Erfahrung Eıne Autofahrt Gebiet auszuwırken Das Buch 1ST Ahnlich
oder Rundfunksendung, bettelnde Kinder, Pappeln spannend und verständlich geschrieben WI1ie das vOolml
Ausgang des Dortfes, Wald Glocken und Schnee al Zıiımmer („Umsturz Weltbild der Physiık )% das
das findet reıi  en Gemüt gutilge Aufnahme nachdrücklich Zitilert WIrLr Kurz S }


